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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Steuerung und/oder Überwachung einer MULAP-Leitung

(57) Die Erfindung betrifft die Steuerung und/oder
Überwachung zumindest einer MULAP-Leitung einer
Kommunikationsanlage durch eine CTI-Applikation. Um
die Kombination von MULAP-Leitungen und CTI-An-
wendungen zu vereinfachen oder überhaupt zu ermög-
lichen, ist jeder MULAP-Leitung eine MULAP-Rufnum-
mer zugeordnet und mehrere Endgeräte können auf
diese MULAP-Leitungen zugreifen, wobei jeder der MU-
LAP-Leitungen jeweils ein Endgerät als Master-Endge-
rät zugeordnet ist. Zuerst versendet die CTI-Applikation

einen Auftrag für eine MULAP-Rufnummer an die Kom-
munikationsanlage. Dann setzt die Kommunikationsan-
lage die MULAP-Rufnummer in die Endgeräte-Rufnum-
mer des dieser MULAP-Leitung zugeordneten Master-
Endgeräts um und führt den Auftrag für diese Endgerä-
te-Rufnummer aus, wobei alle die MULAP-Leitung be-
treffenden Meldungen als die des Master-Endgeräts
von der Kommunikationsanlage zur CTI-Applikation als
Meldungen dieser MULAP-Rufnummer gesendet wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur die Steuerung und/oder Überwachung
einer MULAP-Leitung gemäß den Merkmalen der An-
sprüche 1 und 4.
[0002] Es sind Sprach-Kommunikationssysteme be-
kannt, bei denen in Regel an jedem Teilnehmeran-
schluss genau ein Endgerät (Telefon) angeschlossen
ist. Wenn jedoch von mehreren Endgeräten aus auf ei-
nen Teilnehmeranschluss zugegriffen werden kann, be-
zeichnet man einen solchen Anschluss bzw. eine solche
Leitung als MULAP (MULAP = engl.: Multiple Line Ap-
pearance). Solche Schaltungen werden häufig für Ar-
beitsgruppen verwendet, wo jeder Mitarbeiter Anrufe,
die auf einer bestimmten Leitung ankommen, entgegen-
nehmen kann. Dabei sind auf jedem Endgerät meist
mehrere solcher MULAP-Leitungen aufgeschaltet, die
von internen und externen Teilnehmern unter den jewei-
ligen Rufnummern (die sog. MULAP-Nummern) er-
reichbar sind. So können beispielsweise in einer Ver-
triebsabteilung eines Unternehmens separate MU-
LAP-Leitungen für Bestellanfragen, technische Infor-
mationen, Lieferauskünfte und das Rechnungswesen
eingerichtet sein. Jedes Endgerät, an dem diese MU-
LAP-Leitungen verfügbar sind, hat dabei für jede Lei-
tung eine Signalleuchte und eine Zugriffstaste (MU-
LAP-Taste). Sobald ein Kunde auf einer der MULAP-Lei-
tungen anruft, wird dieser Ruf an allen diesen Apparaten
akustisch signalisiert, die der Leitung zugeordnete
Leuchte blinkt und jeder Teilnehmer der Arbeitsgruppe
kann durch Drücken der entsprechenden Taste den An-
ruf entgegennehmen.
[0003] Umgekehrt kann der Mitarbeiter vor dem Wäh-
len einer Rufnummer mit der MULAP-Taste gezielt eine
bestimmte Leitung auswählen. Dieser Leitung werden
dann beispielsweise die Gesprächsgebühren zugeord-
net, die MULAP-Nummer dieser Leitung wird zum An-
gerufenen übermittelt und die Leitung wird während der
Dauer des Gesprächs anderen Anrufern als "besetzt"
signalisiert.
[0004] Zur Steuerung und Überwachung von Teilneh-
meranschlüssen in privaten Kommunikationsanlagen
werden heutzutage vermehrt spezielle, auf PCs instal-
lierte Anwendungsprogramme verwendet. Solche Ap-
plikationen, man spricht auch von CTI-Applikationen
(CTI = engl.: Computer Telephony Integration), melden
beispielsweise eingehende Rufe auf dem PC-Bild-
schirm und zeigen dabei - je nach Verfügbarkeit - die
Rufnummer des Anrufers und dessen Namen an, der
anhand dieser Rufnummer aus einem Telefonverzeich-
nis ermittelt wird. Weiter können CTI-Anwendungen
auch zum Aufbau von Verbindungen benutzt werden,
indem per "Mouse-Klick" aus Adressbüchern und Da-
tenbanken heraus "gewählt" werden kann. Zu diesen
Zwecken ist der PC oder ein im Computernetz vorhan-
dener zentraler Server mit dem Telefon-Endgerät oder
der Kommunikationsanlage verbunden, damit Wahlbe-

fehle, Zustands- und Gesprächsinformationen ausge-
tauscht werden können. Diese Verbindungen nutzen
seitens der Kommunikationsanlage in der Regel ge-
normte Schnittstellen, beispielsweise die CSTA-Schnitt-
stelle (CSTA = engl.: Computers Supported Telephony
Application). Solche Schnittstellen arbeiten mit einem
genormten Befehlssatz, der je nach Version (bei CSTA
spricht man auch von "Phase") verschiedene Befehle
unterschiedlicher Leistungsfähigkeit unterstützt.
[0005] Bei den bekannten Kommunikationsanlagen
und CTI-Anwendungen hat sich als nachteilig erwiesen,
dass MULAP-Leitungen mit CTI-Anwendungen nur um-
ständlich oder nicht vollständig gesteuert und über-
wacht werden können. Ein Grund dafür ist, dass CTI-An-
wendungen und die genormten Schnittstellen für die
Steuerung und Überwachung einzelner Endgeräte und
nicht für MULAP-Leitungen oder Gruppen vorgesehen
sind. Zur Überwachung von MULAP-Leitungen müssen
von einer CTI-Anwendung daher mehrere Rufnummern
gleichzeitig überwacht werden, unter anderem eine ei-
gens eingerichtete "virtuelle" Rufnummer (d.h. ein
scheinbarer Teilnehmeranschluss, an dem kein Endge-
rät angeschlossen ist) zur Ermittlung des Rufzustandes
sowie eine intern vergebene Rufnummer für den Ma-
ster-Anschluss jeder MULAP-Leitung, die dem Anwen-
der des Systems nicht bekannt ist. Letztere wird zum
Aufbau von Verbindungen aus der CTI-Anwendung her-
aus benötigt. Gebräuchliche CTI-Anwendungen sind je-
doch nicht zur Steuerung und Überwachung von Teil-
nehmeranschlüssen und Endgeräten mit mehreren zu-
geordneten Rufnummern eingerichtet.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die Kombination von MULAP-Leitungen und CTI-An-
wendungen zu vereinfachen.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe ist für das Verfah-
ren durch die im Patentanspruch 1 und für die Anord-
nung durch die im Patentanspruch 4 angegebenen
Merkmale gegeben.
[0008] Die Lösung sieht für das Verfahren vor, dass
die Steuerung und/oder Überwachung der MULAP-Lei-
tungen anhand mehrerer Verfahrensschritte erfolgt. In
einem ersten Schritt versendet die Anwendung einen
Auftrag für eine MULAP-Rufnummer an die Kommuni-
kationsanlage. In einem weiteren Schritt setzt die Kom-
munikationsanlage die MULAP-Rufnummer in die End-
geräte-Rufnummer des dieser MULAP-Leitung zuge-
ordneten Master-Endgeräts um und führt den Auftrag
für diese Endgeräte-Rufnummer aus, wobei alle die
MULAP-Leitung betreffenden Meldungen als die des
Master-Endgerätes von der Kommunikationsanlage zur
Anwendung als Meldungen dieser MULAP-Rufnummer
gesendet werden. Dadurch kann eine MULAP-Leitung
durch die CTI-Applikation wie ein normaler Teilnehme-
ranschluß gesteuert und überwacht werden.
[0009] Durch die Merkmale der Unteransprüche ist
die Erfindung in vorteilhafter Weise weiter ausgestaltet.
[0010] Eine CTI-Anwendung kann Verbindungen für
jede der MULAP-Leitungen einfach aufbauen, wenn je-
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der der MULAP-Leitungen jeweils ein anderes Endgerät
als Master-Endgerät zugeordnet ist.
[0011] Wenn beim Zugriff auf eine MULAP-Leitung an
einem anderen als dem Master-Endgerät dieser MU-
LAP-Leitung eine Meldung erzeugt wird, die das Ma-
ster-Endgerät dieser MULAP-Leitung betrifft, so kann
auch dann eine Zustandsänderung der MULAP-Leitung
in der CTI-Anwendung signalisiert werden, wenn die
Rufsignalisierung am Master-Endgerät abgeschaltet ist.
[0012] Die Lösung sieht für die Anordnung vor, dass
diese zur Steuerung und/oder Überwachung zumindest
einer MULAP-Leitung einer Kommunikationsanlage
durch eine Anwendung, wobei jeder MULAP-Leitung ei-
ne MULAP-Rufnummer zugeordnet ist und mehrere
Endgeräte auf die MULAP-Leitungen zugreifen können,
wobei jeder der MULAP-Leitungen jeweils ein Endgerät
als Master-Endgerät zugeordnet ist, wobei die Anwen-
dung einen Auftrag für eine MULAP-Rufnummer an die
Kommunikationsanlage versendet,
wobei eine Umsetzeinheit vorgesehen ist, welche die
MULAP-Rufnummer in die Endgeräte-Rufnummer des
dieser MULAP-Leitung zugeordneten Master-Endge-
räts umsetzt, und wobei die Kommunikationsanlage den
Auftrag für diese Endgeräte-Rufnummer ausführt, wo-
bei alle die MULAP-Leitung betreffenden Meldungen als
die des Master-Endgeräts von der Kommunikationsan-
lage zur Anwendung als Meldungen dieser MULAP-Ruf-
nummer gesendet werden.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung zur
Steuerung und/oder Überwachung einer MULAP-Lei-
tung wird nachfolgend anhand der Zeichnung beschrie-
ben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine leitungsvermittelte Kommunikationsanla-
ge mit drei Endgeräten und einem PC,

Fig. 2 den Ablauf eines CTI-gesteuerten Rufaufbaus
von einem MULAP-Master-Endgerät zu einem
Nicht-MULAP-Endgerät,

Fig. 3 den Ablauf für den Start einer Überwachung
einer MULAP-Leitung,

Fig. 4 das Versenden einer Statusmeldung, wenn
das MULAP-Endgerät **101 den Hörer ab-
hebt, und

Fig. 5 das Versenden einer Statusmeldung, wenn ei-
ne MULAP-Leitung an einem Nicht-MU-
LAP-Master-Endgerät belegt wird.

[0014] In Fig. 1 ist eine leitungsvermittelnde private
Kommunikationsanlage PABX gezeigt, die über eine di-
gitale Amtsleitung S0 mit dem öffentlichen Kommunika-
tionsnetz ISDN verbunden ist. Die Kommunikationsan-
lage PABX ist mit einer CTI-Schnittstelle CSTA ausge-
rüstet, über die ein Computer PC angeschlossen ist. Auf
dem Computer PC ist eine hier nicht dargestellteCTI-An-
wendung installiert, die der Steuerung und Überwa-
chung von als Telefon ausgeführten Endgeräten
TLN**101, TLN**102, TLN100 dient. In der Kommuni-
kationsanlage PABX sind zwei Teilnehmeranschlüsse

MLP1, MLP2 als MULAP-Leitungen mit den MU-
LAP-Rufnummern 101, 102 eingerichtet. Auch diese
MULAP-Leitung ist über die Endgeräte TLN**101,
TLN**102 jeweils mittels zweier Tasten mit zugeordne-
ter Leuchte zugreifbar. In der internen Wahlzuordnungs-
tabelle der Kommunikationsanlage PABX ist das End-
gerät TLN**101 mit der internen Rufnummer **101 und
das Endgerät TLN**102 mit der internen Rufnummer
**102 hinterlegt. Diese beiden nur in der Vermittlungs-
technik der Kommunikationsanlage benutzten Rufnum-
mern **101, **102 bezeichnen kommunikationsanla-
genintern den physikalischen Teilnehmeranschluss, an
dem diese Endgeräte angeschlossen sind. Diese bei-
den Rufnummern **101, **102 sind den Anwendern, al-
so den Anrufern und dem Benutzer der beiden Appara-
te, nicht bekannt. Das dritte Telephonie-Endgerät
TLN100 besitzt keine MULAP-Tasten und ist über die
interne Rufnummer 100 erreichbar, die auch von den
Anrufern benutzt wird und deshalb bekannt ist. Die bei-
den MULAP-Endgeräte TLN**101, TLN**102 hingegen
sind nur erreichbar, indem eine der beiden MULAP-Ruf-
nummern 101, 102 gewählt wird. In diesem Fall läuten
beide Apparate, und die der jeweiligen MULAP-Taste
zugeordnete Leuchte zeigt an, welche der beiden MU-
LAP-Rufnummern 101, 102 vom Anrufer gewählt wur-
de. Der Anruf wird dann an einem der beiden Endgeräte
TLN**101, TLN**102 durch Drücken der Taste entge-
gengenommen.
[0015] Die auf den Computer PC installierte CTI-An-
wendung dient der Steuerung und der Überwachung
von Teilnehmern der Kommunikationsanlage PABX. So
kann ein Benutzer der CTI-Anwendung eine Verbindung
zwischen dem Endgerät TLN100 und einem Teilnehmer
in einem öffentlichen Kommunikationsnetz ISDN her-
stellen, indem er in der CTI-Anwendung in einer Gerä-
teliste das Endgerät TLN100 als zu steuerndes Endge-
rät auswählt und danach in einem Telefonverzeichnis
die Rufnummer des gewünschten Teilnehmers im Kom-
munikationsnetz ISDN auswählt und eine "Wählen-Ta-
ste" drückt bzw. anklickt. Durch das Aktivieren der Funk-
tion "Wählen" wird eine Befehlsfolge vom Computer PC
über eine Verbindungsleitung zur Schnittstelle CSTA
der Kommunikationsanlage PABX gesendet, die als Pa-
rameter die Rufnummer 100 des zu steuernden Endge-
rätes TLN100, die Zielrufnummer im Kommunikations-
netz ISDN und einen Steuercode für den Befehl "Wäh-
len" enthält. Damit wird von der Kommunikationsanlage
PABX die gewünschte Verbindung aufgebaut.
[0016] Die aus dem Computer PC installierte CTI-An-
wendung kann auch zur Überwachung des Endgerätes
TLN100 eingesetzt werden, indem analog zum oben be-
schriebenen Verfahren in der CTI-Anwendung aus einer
Liste aller verfügbaren Endgeräte das Endgerät
TLN100 zur Überwachung ausgewählt wird. Mit dem
Starten des Überwachungsvorgangs M sendet die
CTI-Anwendung an die Schnittstelle CSTA der Kommu-
nikationsanlage PABX eine Befehlsfolge, die als Para-
meter die Rufnummer 100 des Endgerätes TLN100 und
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einen Steuercode für den Befehl "Überwachen" enthält.
Innerhalb der Kommunikationsanlage PABX wird damit
eine Überwachungsroutine gestartet, die überwacht, ob
sich eine Zustandsänderung an dem Teilnehmeran-
schluss des Endgeräts TLN100 ereignet. Nach jeder
Änderung sendet die Kommunikationsanlage PABX
über die Schnittstelle CSTA eine Ereignismeldung zur
CTI-Anwendung an den Computer PC. Diese Ereignis-
meldung enthält als Adressangabe die Rufnummer 100
des Endgerätes TLN100 und einen Steuercode für die
erfolgte Zustandsänderung. Eine solche Zustandsän-
derung kann z. B. ein Ruf sein, der aus dem öffentlichen
Kommunikationsnetz ISDN kommend in der Kommuni-
kationsanlage PABX für den Teilnehmeranschluss des
Teilnehmers TLN100 eingeht. Somit läutet beim einge-
henden Ruf nicht nur das Endgerät TLN100, sondern
es öffnet sich auch auf dem Bildschirm des Computers
PC ein Meldungsfenster, in dem auf den anstehenden
Ruf hingewiesen und in dem die übermittelte Rufnum-
mer des Anrufers angezeigt wird. Selbstverständlich
kann auch die Rufnummer des Anrufers zur späteren
Verwendung gespeichert werden und weitere Komfort-
merkmale in der CTI-Anwendung realisiert sein. Der
Start des Überwachungsvorganges M für den Teilneh-
meranschluss mit der Rufnummer 100 wird häufig als
"Setzen eines Monitor-Punkts" bezeichnet.
[0017] Die internen Rufnummern **101, **102 der
MULAP-Endgeräte TLN**101, TLN**102 sind dem An-
wender des PCs nicht bekannt und können auch nicht
als Parameter der CTI-Anwendung benutzt werden. Da-
bei ist das Endgerät TLN**101 mit der internen Rufnum-
mer **101 der MULAP-Leitung MLP1 mit der MU-
LAP-Nummer 101 als Master-Endgerät zugeordnet. Ei-
ne Verbindung, die von der MULAP-Leitung 101 zu ei-
nem externen oder internen Teilnehmer aufgebaut wird,
wird kommunikationsanlagenintern als abgehender Ruf
des Master-Endgerät TLN**101 verwaltet. Gleiches gilt
für die MULAP-Leitung MLP2 mit dem Endgerät
TLN**102.
[0018] In Fig. 2 ist der Aufbau einer Verbindung zwi-
schen den Endgeräten TLN**101 und damit der MU-
LAP-Leitung MLP1 und einem externen Teilnehmer im
Kommunikationsnetz ISDN beschrieben, wobei die Ver-
bindung durch den Anwender der CTI-Anwendung des
Computers PC initiiert wird. Der Benutzer der CTI-An-
wendung wählt aus der Liste der zu steuerbaren Geräte
das "Endgerät" mit der Rufnummer 101 aus, obwohl es
sich in Wirklichkeit bei diesem nicht um ein Endgerät
handelt, sondern die Rufnummer der MULAP-Leitung
MLP1. Für die CTI-Anwendung stellt sich jedoch in der
Kommunikation mit der Kommunikationsanlage PABX
die Rufnummer 101 als Endgerät dar. Somit wird der
Kommunikationsanlage PABX über die Schnittstelle
CSTA eine Befehlsfolge übermittelt, die als zu steuern-
des Endgerät - man sagt auch als Ziel-Hardware - das
"Endgerät" 101 und als Verbindungsziel die Rufnummer
des externen Teilnehmers und als Befehl "Wählen" ent-
hält. In der Kommunikationsanlage PABX wird nun an-

hand der gespeicherten Konfigurationsdaten überprüft,
ob es sich bei der Rufnummer 101 tatsächlich um ein
Endgerät oder ob es sich bei 101 um eine MULAP-Lei-
tung handelt. Im vorliegenden Fall ist 101 eine MU-
LAP-Leitung, der ein Master-Endgerät zugeordnet ist.
Die Kommunikationsanlage PABX erhält aus der Konfi-
gurationsdatenbank die Information, dass der MU-
LAP-Leitung MLP1 mit der MULAP-Rufnummer 101 das
Endgerät TLN**101 mit der internen Rufnummer **101
zugeordnet ist. Der von der CTI-Anwendung übertrage-
ne Befehl wird nun so ausgeführt, als hätte das Daten-
feld für die "Ziel-Hardware" die Rufnummer **101 ent-
halten. Die Kommunikationsanlage PABX aktiviert des-
halb den Lautsprecher des Endgerätes TLN**101 und
baut den Ruf zum externen Teilnehmer auf.
[0019] In Fig. 3 ist der Start der Überwachung der MU-
LAP-Leitung 101 durch die CTI-Anwendung schema-
tisch dargestellt. Die CTI-Anwendung sendet der Kom-
munikationsanlage PABX eine Befehlsfolge, die als zu
überwachendes Endgerät die Rufnummer 101 enthält.
Die Kommunikationsanlage überprüft mit Hilfe der ge-
speicherten Konfigurationsdaten die übermittelte Ruf-
nummer 101 und stellt fest, dass es sich dabei um eine
MULAP-Rufnummer handelt, deren Master-Endgerät
die interne Rufnummer **101 zugeordnet ist, und startet
einen Überwachungsvorgang M des Anschlusses, an
dem das Master-Endgerät **101 angeschaltet ist.
[0020] Als Beispiel für ein Ereignis, welches die so
überwachte MULAP-Leitung 101 betrifft und welches an
die CTI-Applikation gemeldet wird, wird im Folgenden
die Belegung der MULAP-Leitung 101 durch einen in-
ternen Teilnehmer der Kommunikationsanlage PABX
beschrieben. Die Belegung der Leitung erfolgt, indem
an einem der Endgeräte Tln**101, Tln**102 die dieser
MULAP-Leitung 101 zugeordnete Taste gedrückt wird.
[0021] Fig. 4 zeigt hierbei den Verlauf einer abgehen-
den Wahl vom Endgerät Tln**101 aus. Der Teilnehmer
hebt den Hörer des Endgerätes Tln**101 ab. In der
Kommunikationsanlage wird durch diesen Vorgang die
MULAP-Leitung 101 belegt. Gleichzeitig wird durch den
zuvor gestarteten Überwachungsvorgang M die Zu-
standsänderung am Teilnehmeranschluß des Endgerä-
tes Tln**101 registriert. Die Kommunikationsanlage
PABX überprüft nun anhand der gespeicherten Konfi-
gurationsdaten, ob das diesem Teilnehmeranschluß zu-
geordnete Endgerät Tln**101 ein Master-Endgerät ei-
ner MULAP-Leitung ist. Da dies der Fall ist, sendet die
Kommunikationsanlage PABX zur CTI-Applikation eine
Meldung, die die Zustandsänderung beschreibt und als
betroffene Endgeräte-Rufnummer die MULAP-Nummer
101 enthält.
[0022] Der Fall, dass die MULAP-Leitung MLP1 von
dem Endgerät Tln**102 belegt wird, welches nicht das
Master-Endgerät dieser MULAP-Leitung MLP1 ist, ist in
Fig. 5 skizziert. Am Endgerät Tln**102 wird die MU-
LAP-Leitung MLP1 durch Drücken der dieser zugeord-
neten Taste belegt. Die Kommunikationsanlage stellt
anhand der gespeicherten Konfigurationsdaten fest,
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dass die MULAP-Leitung MLP1 das vom benutzten
Endgerät Tln**102 verschiedene Master-Endgerät
Tln**101 zugeordnet ist und überprüft weiter, ob für den
Teilnehmeranschluss dieses Master-Endgeräts
Tln**101 ein Überwachungsvorgang M aktiviert ist. Da
dies der Fall ist, versendet die Kommunikationsanlage
PABX auch in diesem Fall zur CTI-Applikation eine Mel-
dung, die die Zustandsänderung "Leitungsbelegung"
beschreibt und als betroffene Endgeräte-Rufnummer
die MULAP-Nummer 101 enthält.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Steuerung und/oder Überwachung
zumindest einer MULAP-Leitung (MULAP) einer
Kommunikationsanlage durch eine Anwendung
(CTI-Applikation),
wobei jeder MULAP-Leitung (MULAP) eine MU-
LAP-Rufnummer (MULAP_Nummer) zugeordnet
ist und mehrere Endgeräte auf die MULAP-Leitun-
gen (MULAP) zugreifen können,
wobei jeder der MULAP-Leitungen (MULAP) je-
weils ein Endgerät als Master-Endgerät (MULAP_
Master) zugeordnet ist,
mit den Verfahrensschritten:

die Anwendung (CTI-Applikation) versendet ei-
nen Auftrag für eine MULAP-Rufnummer
(MULAP_Nummer) an die Kommunikationsan-
lage,
die Kommunikationsanlage setzt die MU-
LAP-Rufnummer (MULAP_Nummer) in die
Endgeräte-Rufnummer (Tln_Nummer) des die-
ser MULAP-Leitung (MULAP) zugeordneten
Master-Endgeräts (MULAP_Master) um
und führt den Auftrag für diese Endgeräte-Ruf-
nummer (Tln_Nummer) aus,

wobei alle die MULAP-Leitung betreffenden Mel-
dungen als die des Master-Endgeräts (MULAP_
Master) von der Kommunikationsanlage zur An-
wendung (CTI-Applikation) als Meldungen dieser
MULAP-Rufnummer (MULAP_Nummer) gesendet
werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
jeder der MULAP-Leitungen (MULAP) jeweils ein
anderes Endgerät als Master-Endgerät (MULAP_
Master) zugeordnet ist

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
beim Zugriff auf eine MULAP-Leitung an einem an-
deren als dem Master-Endgerät dieser MULAP-Lei-
tung eine Meldung erzeugt wird, die das Master-
Endgerät dieser MULAP-Leitung betrifft.

4. Anordnung zur Steuerung und/oder Überwachung
zumindest einer MULAP-Leitung (MULAP) einer
Kommunikationsanlage durch eine Anwendung
(CTI-Applikation),
wobei jeder MULAP-Leitung (MULAP) eine MU-
LAP-Rufnummer (MULAP_Nummer) zugeordnet
ist und mehrere Endgeräte auf die MULAP-Leitun-
gen (MULAP) zugreifen können,
wobei jeder der MULAP-Leitungen (MULAP) je-
weils ein Endgerät als Master-Endgerät
(MULAP_Master) zugeordnet ist,
wobei die Anwendung (CTI-Applikation) einen Auf-
trag für eine MULAP-Rufnummer (MULAP_Num-
mer) an die Kommunikationsanlage versendet,
wobei eine Umsetzeinheit vorgesehen ist, welche
die MULAP-Rufnummer (MULAP_Nummer) in die
Endgeräte-Rufnummer (Tln_Nummer) des dieser
MULAP-Leitung (MULAP) zugeordneten Master-
Endgeräts (MULAP_Master) umsetzt, und
wobei die Kommunikationsanlage den Auftrag für
diese Endgeräte-Rufnummer (Tln_Nummer) aus-
führt,
wobei alle die MULAP-Leitung betreffenden Mel-
dungen als die des Master-Endgeräts (MULAP_
Master) von der Kommunikationsanlage zur An-
wendung (CTI-Applikation) als Meldungen dieser
MULAP-Rufnummer (MULAP_Nummer) gesendet
werden.
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